
Philipp Anders aus Welsau bei Torgau hofft auf eine gute Pilzsaison: Pfifferlinge, Hexenröhrlinge, Sommersteinpilze und Schirmpilze sind 2026 bereits in seinem Korb gelandet.

Foto: privat

Feucht, warm, 
perfekte 
Pilz-Zeit!
Nach dem Regen sprießt es gewaltig 
in den Wäldern: Das aktuelle Wetter 
ist ein Fest für Pilze, die die modera-
te Wärme und die Feuchtigkeit mit 
schnellem Wachstum feiern. Für Pilz-
berater wie Philipp Anders aus Wel-
sau bei Torgau (Bild) sieht es nach 
einer guten Saison aus, berichten sie 
auf SEitE 2 DiESER AuSgAbE.
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Wildkatze schon 
in Wermsdorf?
Erste Sichtungen zei-
gen: Das nahezu aus-
gerottete Tier kehrt in 
Sachsens Wälder zu-
rück. Seite 5

Abfischsaison: 
Start in Göttwitz
Karpfen, Fischsuppe 
und regionale Spezia-
litäten: Ende Septem-
ber beginnen die 
Fischfeste. Seite 9

Tag der Schiene: 
Viele Aktionen
Nostalgie, Hightech 
und Jobchancen: 
Nordsachsens Bahnen  
beim bundesweiten 
Event. Seite 10

Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden am Ausgang erbeten 
und dienen dem Erhalt der 
St.Aegidienkirche. Der Einla-
dung des Fördervereins der 
kirchlichen Kita unter dem Re-
genbogen darf man vor dem 
Konzert folgen. Ab 15 Uhr gibt 
es im Gemeinderaum der Klos-
terkirche Kaffee und Kuchen. 
Der Erlös kommt der Kita zugu-
te, die in diesem Jahr ihr 30-jähri-
ges Jubiläum feiert.

„Vogelhochzeit“ „Vogelhochzeit“ 
im Musikherbst
KONzERt-SPENDEN kommen Kita zugute

OSchatz. Mit einem besonde-
ren Familienkonzert setzt der 
Oschatzer Musikherbst seine 
Konzertreihe fort. Am Sonntag, 
4. Oktober, um 16 Uhr lädt der 
Verein „Rettet St.Aegidien“ e.V. 
zur musikalischen „Vogelhoch-
zeit“ in die Räume der Kloster-
kirche ein.

Unter der Leitung von Kantor 
Matthias Dorschel gestalten ein 
Erzähler, der Instrumentalkreis 
und Eltern der Oschatzer „Kita 
unter dem Regenbogen“ ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für junge und ältere Zuhörer des 
Konzerts. Das Programm ent-
stand nach der Stückbearbei-
tung eines Orgelwerkes von Jür-
gen Borstelmann.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
gewerbliche Anzeige schalten?

Karina Kirchhöfer
TeTeT l. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@kirchhöfer.karina@kirchhöfer sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Silke Brandstädter
Tel. 03431 719537

E-Mail: brandstaedter.silke@sachsen-medien.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Tipps und Termine 
für Pilz-Freunde
20. September, 4. Oktober, 
25. Oktober: „Vom Wald zum 
Tisch“ – Pilzwanderung und Ko-
chen in der Dahlener Heide bei 
Taura, mit Pilzberater und Heide-
koch Philipp Anders.
11. Oktober: „Ist der essbar?“ – 
Pilzwanderung in Delitzscher 
Umgebung mit Claudia Dietrich.
11. Oktober: Pilzwanderung in 
der Dahlener Heide bei Taura, 
mit Philipp Anders.
31. Oktober: „Ist der essbar?“ – 
Pilzwanderung in der Dübener 
Heide.
1. November: „Ist der essbar?“ 
– Pilzwanderung Delitzscher 
Umgebung mit Claudia Dietrich.
8. November: „Ist der essbar?“ 
– Pilzwanderung in der Dübener 
Heide.
Die aktuellen Termine, Preise 

und Anmeldeinformationen ste-
hen bei der Volkshochschule 
Nordsachsen.
Christina Kiesewetter: Pilz-
wanderungen in der Dübener 
Heide:
9. Oktober – „Herbstpilze“, 
kleine Tour
24. Oktober– „Herbstpilze“
29. Oktober – Kleine Hallo-
ween-Pilzwanderung
8. November – „Spätherbstpil-
ze“
30. Oktober Von 17 bis 22 Uhr 
lädt Christina Kiesewetter in die 
Schachtbaude Pannenkoek 
(Muldestausee) zu einem Natur-
abend ein. Geplant sind ein nie-
derländisches Menü, ein Rund-
gang im Dunkeln mit Taschen-
lampen, gruselige Pilz-Mythen 
und Naturbildung.

Der Steinpilz gehört zu den be-
liebtesten Speisepilzen.

Foto: Philipp Anders

emplaren beginnt die Eiweißzer-
setzung, was zu Magen-Darm-
Beschwerden führen kann. „Der 
häufigste Fehler, den die Leute 
begehen, ist, dass sie alte Pilze 
sammeln“, sagt Anders. Auch 
schimmelige Exemplare sollten 
nicht einfach abgeschnitten 
werden, warnt Kiesewetter. 
Nach Frost ist ebenfalls Vorsicht 
geboten. Bei normalen Speise-
pilzen kann das Gewebe auf-
platzen. Eine sogenannte un-

echte Pilzvergiftung kann die 
Folge sein. Winterpilze bilden 
hier die Ausnahme.

Pilze gehören in einen luftigen 
Korb, nicht in eine Plastiktüte. 
Sollten Pilze zur Beratung vorge-
legt werden und man findet 
nicht sofort Kontakt zu einem 
Pilzberater, können diese Pilze 
auch ein bis zwei Tage im trocke-
nen Tuch im Kühlschrank aufbe-
wahrt werden. „Wichtig ist, 
dass sie nicht in eine Folie gewi-

ckelt werden oder ein feuchtes 
Tuch, denn dann fangen sie an 
zu schimmeln.“

Alle Pilzberater empfehlen, 
Pilze vorsichtig aus dem Boden 
zu drehen, statt sie abzuschnei-
den. So bleibt der Stiel mit seinen 
Bestimmungsmerkmalen erhal-
ten. Das Loch sollte anschlie-
ßend wieder verschlossen wer-
den. „Man lässt ja auch im 
Schlafzimmer das Fenster nicht 
auf“, erklärt Anders lachend.

Am 30. Oktober von 17 bis 22 Uhr lädt Christina Kiesewetter in die Schachtbaude Pannenkoek zu 
einem besonderen Naturabend ein. Geplant sind ein niederländisches Menü, ein Rundgang im Dun-
keln mit Taschenlampen am See, gruselige Pilz-Mythen und Naturbildung. Foto: privat

TITElFoTo

NordSachSEN. Die Pilze 
wachsen wieder. Nach trocke-
nen und heißen Wochen geben 
die jüngsten Regenfälle den 
Wäldern Hoffnung auf eine gute 
Saison. „Jetzt, denke ich, sieht 
es langsam gut aus“, sagt Phi-
lipp Anders aus Welsau bei Tor-
gau. Die Pilzberater sind jetzt 
quer durch die Region beson-
ders aktiv.

Pfifferlinge, Hexenröhrlinge, 
Sommersteinpilze und Schirm-
pilze sind bereits in seinem Korb 
gelandet. Ideal seien rund 20 
Grad am Tag und acht Grad in 
der Nacht. Sinkt die Temperatur 
unter zehn Grad, verlangsame 
sich das Wachstum.

Pilze gibt es allerdings nicht 
nur im Herbst. „Pilze findet man 
das ganze Jahr über“, betont 
Philipp Anders. Christina Kiese-
wetter aus Bad Düben bietet 
deshalb inzwischen ganzjährig 
Pilzwanderungen in der Dübe-

ner Heide an. Im Winter wach-
sen Austernseitlinge und Samt-
fußrüblinge, im Frühjahr Speise-
morcheln, im Sommer Pfifferlin-
ge und Sommersteinpilze. 
Durch Hitze und Trockenheit ha-
be sie allerdings das Gefühl, 
„dass sich die Saison immer ein 
bisschen weiter nach hinten ver-
schiebt“.

APPs ersetzen keine 
PilzberAtung

Bei der Bestimmung lauern die 
größten Risiken. Kiesewetter 
warnt davor, sich allein auf Pilz-
Apps zu verlassen. „Das kann 
schnell nach hinten losgehen“, 
sagt sie. Besonders bei Cham-
pignons sei die Verwechslungs-
gefahr groß. Anders nennt 
außerdem den Gallenröhrling, 
der zwar nicht giftig ist, ein Ge-
richt wegen seiner Bitterkeit 
aber ungenießbar machen 
kann.

Pilze unbedingt
bestimmen lAssen

Claudia Dietrich, Pilzsachver-
ständige im Raum Delitzsch, hat 
einen einfachen Rat: „Bitte vor-
her mit einem Pilzberater in Kon-
takt treten und die Pilze bestim-
men lassen, bevor sie gegessen 
werden.“ Der Pilz muss dafür 
vollständig mitgebracht wer-
den. „Es ist wichtig, dass die Pil-
ze im Ganzen, auch mit dem 
unteren Teil des Stieles zur Bera-
tung kommen“, sagt sie. Gera-
de dort befinden sich wichtige 
Bestimmungsmerkmale.

Ein Fehler zieht sich durch die 
Erfahrungen aller drei Experten: 
Pilze werden zu alt gesammelt. 
Bei alten oder verdorbenen Ex-

Im Wald sollte niemand Müll 
hinterlassen. Auch Waldbrand-
regeln müssen beachtet wer-
den. „Nur sammeln, was man 
auch wirklich verwerten kann“, 
sagt Dietrich. Einen Kofferraum 
voller Pilze zu fotografieren, die 
später weggeworfen werden, 
nur um sie online zu posten, fin-
det sie furchtbar. „Es gibt in 
Sachsen noch keine Höchstmen-
gen, die gesammelt werden dür-
fen. Daher appelliert man an die 
Vernunft der Leute.“

Für alle, die mehr über Pilze 
lernen wollen, gibt es im Herbst 
zahlreiche geführte Wanderun-
gen. Dabei geht es nicht nur da-
rum, möglichst viele Exemplare 
zu finden. „Es geht dann nicht 

darum, den Korb voll zu bekom-
men, sondern etwas zu lernen“, 
sagt Dietrich. Kristin Engel

Pilzberater in Nordsachsen:
Claudia Dietrich, Delitzsch: 
0177 – 6175454
Christina Kiesewetter, Bad Dü-
ben: 0176 – 66337423
Philipp Anders, Torgau: 
01525 –  9530612
Andreas und Elke Kade, 
Oschatz: 03435 – 927474 
Heiko Anders, Belgern-Schildau: 
034221 – 62174
Christel Moltrecht, Delitzsch: 
034202 50818 Wichtig: Bitte 
unbedingt telefonisch einen Ter-
min vereinbaren!

KriStiN ENgEl

Nach dem Regen: Die Pilzsaison
in der Region läuft auf Hochtouren
Körbe der Sammler in Nordsachsen füllen sich – PilzberAter warnen vor riskanten Apps und schimmeligen Exemplaren
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schen Torgau und Oschatz. Ak-
tuell haben wir ein Büro in Tor-
gau und Lagerräume andernorts 
in der Stadt. Wir wünschen uns 
künftig einen Ort, an dem wir al-
les zusammen haben, an dem 
wir Veranstaltungen durchfüh-
ren und Umweltbildung direkt 
vor Ort machen können, aber 
auch Lager, Büro und eine be-
heizbare Werkstatt da sind.
Nicole Müller: Wir können ein 
Objekt renovieren, über eine 
langfristige Mietsituation oder 
Erbbaupacht nachdenken und 
Fördermittel akquirieren – das 
alles ist machbar. Was wir brau-
chen, ist jemand, der Lust hat, 
uns mit unseren Ideen aufzu-
nehmen. Der Ort sollte aber 
nicht völlig abseits liegen und 
auch für eine Schulklasse mit 
dem Bus erreichbar sein.

Das klingt nach einem Auf-
ruf an die Leserschaft.
Annett Paschke: Genau – wer 
ein geeignetes Objekt kennt, 
darf sich gern bei uns melden.

InTervIew: GInA ApITz

Annett Paschke (links) und Nicole Müller vom Landschaftspflegeverband Torgau-Oschatz. Foto: André Kempner

Shootingstar der deutschen 
 Comedy durch Epochen, Skurri-
litäten und Katastrophen.

Opa Siggi findet sich wieder in 
der DDR und muss  seine Ehe-
schließung  erneut durchstehen, 
genauso chaotisch wie beim 
 ersten Mal. Norbert, der Nean-
dertaler, jagt nicht nur Mamuts, 
sondern auch Mamas. Kleo -
patra lästert temperamentvoll 
über Cäsar, Römer und andere 
männliche Fehlkonstruktionen. 
Und Hermes, der antike Götter-
bote, sucht – wie damals – ver-
zweifelt nach seinen Paketen.

Das Ergebnis: Ein rasender Mix 
aus Comedy, Puppenspiel, Tech-
nik und  genialen Absurditäten. 
Dazu ein Baby im Ausnahmezu-
stand, ein Raumschiff auf Kolli-
sionskurs und ein Bordcompu-
ter, der  zwischen Burnout und 
Systemabsturz pendelt. Es darf 
gelacht werden – heftig.

2 Roy Reinker „Irre Zeiten“,
22. Januar 2027, 19.30 Uhr, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz,  
20. November 2027, 19.30 Uhr, 
 Kulturhaus in Torgau. Tickets an 
bekannten Vorverkaufsstellen.

"Wenn Puppen am Zeiger drehen“ heißt die neue Show von 
Bauchredner Roy Reinker. Grafik: promo

Kabarettist Stephan Bauer 
kommt am 25. Oktober mit sei-
nem neuem Programm ins 
Volkshaus Döbeln. Foto: promo

„Unser Ziel ist es, die 
Kulturlandschaft der 

Region zu erhalten, zu 
bewahren und so 

weiterzuentwickeln, 
dass auch 

nachfolgende 
Generationen von ihr 

leben können.“
Nicole Müller

Projektkoordinatorin 
Landschaftspflegeverband 

Torgau-Oschatz

Die Träume der Heirat ...
STEpHaN BaUER mit „Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“ am 25. Oktober in Döbeln zu Gast
Döbeln. Jeder kennt sie: die 
Müdigkeit in der Beziehung. 
Wenn man nach zehn Jahren 
ratlos in das Gesicht des Partners 
schaut und sich klar wird: „Vor 
der Ehe wollte ich ewig leben“. 
Der Kabarettist Stephan Bauer 
tritt in seinem Programm noch 
einmal vor den Traualtar – es ist 
zum Lachen, wenn er sich am 
25. Oktober nach Döbeln traut.

Fast jeder hatte mal so seine 
Träume von einem glücklichen 
und erfüllten Dasein. Und was ist 
davon übrig? Mit 25 heiratet 
man den Menschen, der einem 
den Verstand wegbu... - und mit 

50 stellt man fest: Es ist ihm ge-
lungen. Aber ist die Ehe trotz ho-
her Scheidungsraten wirklich 
überholt? Sind Single-Leben, 
Abendabschlussgefährten und 
Fremdgehportale im Netz eine 
tragfähige Alternative?

KaNN MaN DIE NIcHT
MODERNISIEREN?

Kann man das alte Institut der 
Ehe nicht modernisieren? Für 
Männer ist es heute zum Beispiel 
nicht wichtig, dass eine Frau ko-
chen kann, sondern dass sie kei-
nen guten Anwalt kennt. Der 

Mann weiß inzwischen ohnehin: 
Wer oben liegt, muss spülen. 
Wichtig ist heute nur noch, dass 
die Beziehung ausgeglichen ist:

Die Ehe hat doch auch ihre gu-
ten Seiten. Man kommt nach 
Hause und hat immer dieselbe 
Bezugsperson, die einen ab-
lehnt. Es müssen eben ein paar 
Regeln eingehalten werden. Die 
wichtigste lautet: Treue. Viele 
Menschen können das nicht. 
Warum eigentlich nicht? Bei Tie-
ren funktioniert das doch auch. 
Pinguine sind sich ein Leben lang 
treu – aber die sehen halt auch 
alle gleich aus...

Stephan Bauer geht mit gu-
tem Beispiel voran, ist (nochmal) 
vor den Traualtar getreten, ge-
treu dem Motto: „Heiraten ist 
Dummheit aus Vernunft“. Wa-
rum auch nicht? „Wir sind fünf 
Jahre zusammen, streiten viel, 
haben wenig Sex - dann können 
wir es auch offiziell machen.“ 
Dieses Programm ist wie immer 
ein pointierter Mega-Spaß.

2 Stephan Bauer, „Vor der Ehe 
wollt‘ ich ewig leben“, Sonntag, 
25. Oktober, 17 Uhr, Volkshaus 
Döbeln, Tickets gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

ANZEIGE

Die Puppen drehen am 
Zeiger der Geschichte
ROy REINKER mit Puppen- und Multimedia-Show „Irre Zeiten“

OschATz. Roy  Reinker prä-
sentiert „Irre Zeiten – Wenn 
Puppen am Zeiger drehen“ 
und dies in der Region: Sehen 
kann man die Show am 22. Ja-
nuar 2027 im Thomas-Münt-
zer-Haus Oschatz und am
20. November 2027 im Kultur-
haus Torgau.

Wenn Bauchredner Roy 
 Reinker die Bühne betritt, gera-
ten nicht nur seine Puppen 
außer Kontrolle – sondern gleich 
die gesamte Zeitgeschichte. In 
seiner brandneuen Multimedia-
Show „Irre Zeiten“ wirbelt der 

ANZEIGE

GESPRäch AM SOnntAG

OschATz/TOrGAu. Der Land-
schaftspflegeverband (LPV) Tor-
gau-Oschatz wird in diesem Jahr 
30 Jahre alt – gefeiert wird aber 
erst 2027. Warum das so ist, 
welche Projekte gerade anste-
hen und wo der Verband noch 
Unterstützung sucht, erklären 
die Projektkoordinatorinnen 
Nicole Müller (44) und Annett 
Paschke (47) im Interview.

Den Landschaftspflegever-
band Torgau-Oschatz gibt es 
seit 30 Jahren. Wie fühlt sich 
so ein Jubiläum an – und 
wird es gefeiert?
Nicole Müller: Gefeiert wird 
das Jubiläum erst im nächsten 
Jahr. Wir befinden uns derzeit in 
einer besonderen Phase des 
Übergangs: Die Gründerin unse-
res Verbands, Cordula Volkmer, 
die ihn über 30 Jahre hinweg mit 
großem Engagement aufge-
baut, geprägt und begleitet hat, 
ist im vergangenen Jahr in den 
Ruhestand gegangen. Zu ihrem 
Abschied haben wir bereits ein 
eigenes Fest gefeiert, um ihr 
Wirken und ihren wichtigen Bei-
trag für unseren Verband ge-
bührend zu würdigen. Diesem 
besonderen Abschied wollten 
wir bewusst den Raum geben, 
den er verdient. Deshalb wird 
das 30-jährige Bestehen im 
kommenden Jahr noch einmal 
ganz für sich stehen. 

Was ist für das Jubiläumsfest 
geplant?
Annett Paschke: Wir wollen 
zusammen mit unserem Vor-
stand eine Art Sterntour organi-
sieren: Dabei sollen Wege und 
Landschaften unserer Region 
vielleicht zu Fuß, per Fahrrad, 
Kutsche oder Boot bespielt wer-
den. Wir treffen uns dann an 
einem zentralen Ort bei einem 
Partner aus der Landwirtschaft 
oder der regionalen Lebensmit-
telproduktion und feiern dort 
richtig – mit Essen und Tanz. Ziel 
ist die Vernetzung.

Was sind die Kernziele des 
Landschaftspflegeverbands?
Nicole Müller: Wir sind vor al-
lem Vermittler und Vernetzer 

zwischen Landnutzenden, Kom-
munen, Behörden und den 
Menschen vor Ort – wir bringen 
alle an einen Tisch. Unser Ziel ist 
es, die Kulturlandschaft der Re-
gion zu erhalten, zu bewahren 
und so weiterzuentwickeln, dass 
auch nachfolgende Generatio-
nen von ihr leben können. Dabei 
geht es sowohl um Arten- und 
Naturschutz als auch darum, die 
Menschen mitzunehmen.
Annett Paschke: Wir sind eine 
von mehreren anerkannten Na-
turschutzstationen des Freistaa-
tes in Nordsachsen. Wir machen 
auch Angebote zur Umweltbil-
dung für alle Altersgruppen, 
Projektakquise und Fördermit-
telmanagement für alle, auch 
Kommunen, und wir stehen im 
ständigen Austausch mit Land-
wirten, Landwirtinnen und Flä-
chenbesitzern und -besitzerin-
nen. Wir sorgen etwa dafür, dass 
Mähwiesen intakt bleiben und 
wertvolle Tier- und Pflanzenar-
ten, wie zum Beispiel der Wiede-
hopf oder der Storch einen 
Raum haben.

Ein Projekt, das in die Zu-
kunft blickt, ist die Belebung 
der Auen. Worum geht es?
Nicole Müller: Wasser ist für 
uns ein zunehmend wichtiges 
Thema. Wir sind eine sehr tro-
ckene Region an der Elbe, was 
etwa für junge Bäume eine He-
rausforderung ist. Bislang haben 
wir viel über kleine Initiativen ge-
arbeitet, etwa mit Wasseran-
hängern von Landwirten oder 
Baumpatenschaften.
Annett Paschke:Jetzt planen 
wir gemeinsam mit dem Land-
kreis, der Naturschutz- und der 
Wasserbehörde ein größeres 
Auenprojekt mit Mitteln aus 
dem Aktionsprogramm „Natür-
licher Klimaschutz“ der Bundes-
regierung. Ziel ist es, Auenland-
schaften wieder zu beleben, den 
Wasserrückhalt zu fördern und 
Hochwasserereignissen vorzu-
beugen. Wir schauen dabei über 
größere Landschaftsabschnitte 
hinweg: Wo kann sich die Aue 
vergrößern, wo können mehr 
Gehölze die Fließgeschwindig-
keit verringern, wo lassen sich 

Verrohrungen sinnvoll zurück-
bauen, wo sind sie wichtig? Das 
ist ein größeres Vorhaben. Ich 
bin gespannt, ob uns das ge-
meinsam gelingt.

Sie arbeiten auch viel mit 
Kindern und Jugendlichen. 
Was steckt zum Beispiel hin-
ter dem Programm „Junge 
Naturwächter“?
Annett Paschke: Das ist ein 
sächsisches Programm, bei dem 
Kinder und Jugendliche mitma-
chen können, die sich besonders 
für die Natur interessieren. Sie 
werden über mehrere Jahre aus-
gebildet, lernen etwas über Na-
tur- und Artenschutz und alte 
handwerkliche Kulturtechniken 
in der Landschaftspflege, etwa 
das Sensen.
Nicole Müller: Genau, es geht 
vom Storchenhorst-Bau bis zu 
ganz praktischen Einsätzen 
draußen. Im besten Fall engagie-
ren sich die jungen Leute später 
selbst im Verband oder bleiben 
zumindest aufmerksam für die 
Themen, die uns wichtig sind.

Sie suchen derzeit jeman-
den, der seinen Bundesfrei-
willigendienst im Verband 
absolvieren will. Was erwar-
tet Interessierte dort?
Nicole Müller: Die Aufgaben 
sind vielfältig: Bäume pflanzen, 
Flächen freischneiden, Teiche 
begehen, Kammmolche zählen, 
Umweltbildungsprojekte mit 
Schulklassen begleiten. Wer lie-
ber am Computer arbeitet, kann 
bei uns zum Beispiel Social-Me-
dia-Beiträge gestalten.
Annett Paschke: Wichtig ist 
uns etwas Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortlichkeit. Wer 
bei uns ein Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr absolvieren möchte, 
ist übrigens auch gern gesehen. 

Sie suchen außerdem einen 
Standort für eine feste Na-
turschutzstation. Wie ist da 
der Stand?
Annett Paschke: Wir würden 
gern eine Naturschutzstation im 
Raum der Dahlener Heide – mit-
tig in unserem Wirkungskreis 
gelegen – ansiedeln, also zwi-

„Wir bringen alle an einen Tisch“
LaNDScHafTSpfLEgEVERBaND TORgaU-OScHaTZ hat im Jubiläumsjahr eine Menge Pläne

JUNGE STERNE GLÄNZEN LÄNGER.

24 Monate
Fahrzeuggarantie

Probefahrt
innerhalb von 24 Stunden

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready
intelligent. digital. vernetzt.

GRUMAAutomobile GmbH | Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Mit Betrieben in Döbeln | Grimma | Oschatz | Torgau |Wurzen | Ottendorf-Okrilla

Daniel-Wilhelm-Beck-Straße 6, 04720 Döbeln | Telefon: 03431 5785-0
E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de | www.mb-gruma.de

Eröffnung Fischsaison
26. + 27. September 2026
HA Göttwitz, Liptitzer Str. 1b,
04668 Grimma
Frischfisch, Räucherfisch, Fischsuppe, Backfisch

Für das leiblicheWohl ist gesorgt!
Wir freuen uns auf Euch.

info@teichwirtschaft-wermsdorf.de
www.teichwirtschaft-wermsdorf.de
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Tel. 03435 / 65 44 82
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Nach kurzer schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma und TaTaT nte, Frau

Erika Schreiber geb. Kunze

* 23.02.1934 † 10.09.2026

Dankbar für jeden Moment mit Dir

Ihre TochterTochterT Regina und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
02.10.2026, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Mügeln statt.

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

Joachim
Weidner
Danke sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Schneider,
dem Trompeter Herrn Michael Konrad, der Rednerin
Frau Franziska Klupsch für ihre einfühlsamenWorte
und dem Bestattungshaus Nöbel für die
würdevolle Trauerfeier.

In Liebe

Deine Thea mit Familie

Wir nehmen Abschied von

Herbert Weikelt
* 02.04.1948 † 05.09.2026

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 24.09.2026, um 10.00 Uhr an der Familiengrabstelle
auf dem Friedhof in Oschatz statt. Alle Trauergäste werden gebeten,
sich an der Friedhofskirche zuversammeln.

Bestattungshaus NÖBEL

Erinnerungen sind kleine Sternerner ,ne,ne
die tröstend in das Dunkel
unserer TraueTraueT r leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herbert Heinze
* 28.12.1943 † 09.09.2026

Für immer in unseren Herzen

Deine Ehefrau Renate
Deine TochterTochterT Kerstin
Deine TochterTochterT Annett mit Enrico, Emil und Lina
Deine TochterTochterT Andrea mit Robert, Anton und Ida
im Namen aller,aller,aller die um ihn trauern

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Beerdigung findet
am Mittwoch, dem 23. SeptemberSeptemberSeptem 2026, um 13:00 Uhr
in der Kirche in Luppa statt.
VonVonV Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst
Abstand zu nehmen.

DANKSAGUNG

Der Abschied von einem geliebten Menschen
hinterlässt eine große Lücke,
die WorWorW te kaum beschreiben können.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die wir beim Abschied
von meinem lieben Ehemann, unseremVater,ater,ater Opa und Onkel

Rudi Schmidt
erfahren durften, möchten wirwir uns
bei allen von ganzem HerzenHerzen bedanken.

Unser besonderer DankDank gilt der Trauerhilfe Wünsche
und Herrn NattermannNattermann für die Ausgestaltung der Trauerfeier.

Seine Ehefrau BrigitteBrigitte
Seine Söhne Frank undund Peter
mit Familien

Oschatz, im September 20262026

Bestattungshaus NÖBEL

Es gibt Momente, da steht die WeltWeltW für einen
Augenblick still und wenn sie sich dann weiterdreht,
ist nichtsnichtsnicht mehr wie es warwarw .ar.ar
Denn du bist nicht mehr da, wo du warwarw starstar
und dennoch bist du überall, wo wir sind.

Jana KozokKozok geb.geb. Schulze

* 22.09.1970 † 09.09.2026

In Liebe, Dankbarkeit und tiefster Trauer
nehmen wir Abschied.
Wir vermissen dich:
Dein Ehemann Olaf,
Deine Kinder Julia & John
Deine vierpfotige WegbegleiterinWegbegleiterinW Amira
und im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 05.10.2026,
um 11.00 Uhr in der Friedhofskirche Oschatz statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung eerfolgtrfolgt imim engsengstenten
Familienkreis auf dem Friedhof in Strehla.ehla.

Deine Erika
Deine Kinder Jürgen und Sonja

mit Familien

* 17.06.1935 † 3.09.2026
Werner Bartsch

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch,

dem 30.09.2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Dahlen, im September 2026

Das schönste Denkmal
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

meinem Ehemann, unserem Vati,
Schwiegervati, Opa, Uropa und Ururopa

- Albert Schweitzer -

MaMaM nchchc e MeMeM nschchc en hhintetet rlrlr alal ssen nichchc t nur SpSpS urerer n,
sondeded rnrnr ein Stütüt ckckc von sichchc in unsererer n HeHeH rzrzr en.

Wir habenhaben Abschied von

Silke RReiReiR maeimaei nnmannma
genommen und sind tief berührt

von der großen AnAnteilnahme, die uns in dieser
schweren Zeit enentgegengebracht wurde.

VoVoV n Herzzrzr en danken wir
allen Verwandtandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten für die tröstendenWorte,
die liebevollen Umarmungen, Blumen,
Karten und die vielfältvielfältige Unterstützung.

Ein besonderer Dank gilt dem gesamten
Palliativteam des Kliniklinikums Riesa für die liebevolle

Begleitung von Silkelke und ihren Angehörigen.

Die große Anteilnahmeeilnahme hat uns gezeigt,
wie viel Wertschätzungzung und Freundschafteundschafteundschaf Silke

entgegengebracht wurwurde. Das gibt Kraftaftaf und Trost.

In liebevbevoller Erinnerung

Dieie Familie

Das Leben isisi t endldld ichchc ,
die Liebe aber nichchc t.t.t

DANKSAGUNG

Auf diesemWege möchten wir uns für die liebevollenWorte,
stillen Umarmungen, Karten und Blumen bedanken.
Sie haben uns in der schweren Zeit des Abschieds von

AnAnA ne-Marie RuRuR dolph
tief berührt und Trost geschenkt.

Unser besonderer Dank gilt dem Vitaris Seniorenzentrum,
insbesondere den Mitarbeitern des Dachgeschosses,

die unsere Mutter in den letzten sieben Jahren
mit so viel Herzlichkeit, Würde und Fürsorge

begleitet und umsorgt haben.

Ihre Kinder Gabi, Peter,r,r Anke und Silke
im Namen der ganzen Familie

EsEs trat derder TTododTodTTodT mitmit schnellenschnellen SchSchritritten
in unser friedlich stilles Haus.
Ganz unverhofft aus unserer Mitte
riss er ein treues Herz heraus.

In tiefem Schmerz, aber dankbar für die schöne gemeinsame
Zeit, müssen wir Abschied nehmen von meiner lieben Ehefrau,
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Uroma, Schwägerin und TanteTanteT

ReginaWeWeW idemann
* 09.03.1944 † 06.09.2026

Du fehlst
Dein Heinz
Deine Steffi mit Uwe
Dein Jörg mit Bianka
Deine Enkel Denise, Sebastian
und PatricPatricP k mit Familien

Die Trauerfeier findet am 29.09.2026, um 11.00 Uhr
in der Friedhofskirche in Oschatz statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss
auf dem Friedhof in Merkwitz.

Herzrzr lichen Dank
EsEsE isisi t nie der richtigigi e TaTaT g,g,g
EsEsE isisi t nie alllll es gesagt.
EsEsE isisi t immer zu frfrf üh.

Manfred Schwarze
* 23.01.1952 † 06.08.2026

Mit großer Dankbarkeit und von Herzen möchten wir
uns bei allen bedanken, die uns in der schweren Zeit

des Abschiedes beigestanden haben.

Eure Wärme und Eure Anteilnahme haben uns in diesen

Stunden sehr geholfen und uns spüren lassen,

wie sehr er geschätzt und geliebt wurde.

Von Herzen

Deine Kinder Janet, Mike und Daniela mit Familien

BBesestatattttunungsgsgsgshhaausus RRaaususcchenbhenbacachh

Margrit Haderspeck

In Liebe und Dankbarkeit

Großböhla, im September 2026

geb. Haase

Ihr Volker
Ihre Kinder Uwe, Frank und Ellen mit Familien

im Namen aller Angehörigen.

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied von unserer geliebten Margrit
genommen haben.
Die tröstenden Worte, Umarmungen und
Zeichen der Liebe waren uns in den schweren Stunden
eine große Stütze.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

JACOB
BESTATTUNGEN

Markt 12 • 04759 Mügeln
www.bestattungen-jacob.de

„Danke...“
...sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung
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Forscher warnen 
vor Mückenarten
TigerMÜcKe und Buschmücke schon gesichtet

NOrdsachseN. Neue Mü-
ckenarten wie die als Überträger 
tropischer Krankheiten bekann-
te Asiatische Tigermücke (Aedes 
albopictus) und die Asiatische 
Buschmücke (Aedes japonicus) 
werden sich auch in Sachsen 
weiter behaupten. Laut dem In-
sektenkundler Matthias Nuß sei 
es nur eine Frage der Zeit, bis es 
Fundpunkte neben Dresden 
auch in anderen Ortschaften ge-
ben werde, ist sich der Leiter der 
Abteilung Museum für Tierkun-
de in den Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden sicher.

AsiATiscHe MÜcKenArTen

Nach einem Mücken-Monito-
ring 2025 ist besonders die Asia-
tische Buschmücke bereits jetzt 
weit verbreitet, wie das Team an-
hand von eingesendeten Proben 
nachweisen konnte. Die Daten, 
die auf dem Mitmach-Portal „In-
sekten-Sachsen“ online einseh-
bar sind, zeigen für die Busch-
mücke neben dem Großraum 
Dresden etwa Nachweise bis 
nach Meißen, aber auch in Dö-
beln, Chemnitz, dem Erzgebirge 
und dem Vogtland. 

Die Buschmücke sehe der Ti-
germücke ähnlich, sei aber we-
niger gefährlich. Grundsätzlich 

sei auch die Buschmücke in der 
Lage, tropische Krankheiten zu 
übertragen..

Hier KoMMen MÜcKen vor

Bislang fänden sich die neuen 
Mückenarten vor allem im Sied-
lungsraum. Funde „draußen in 
der Natur“ gebe es bislang nicht. 
In dichten Siedlungsräumen fän-
den die Insekten ideale Bedin-
gungen vor, erklärte Nuß. 

Mit einer Informationsinitiati-
ve wollen das sächsische Ge-
sundheitsministerium und die 
Landesuntersuchungsanstalt für 
das Gesundheits- und Veterinär-
wesen (LUA) die Bevölkerung für 
die neue Mückenart sensibilisie-
ren. Denn: „Nur wenn auch auf 
privaten Grundstücken mögli-
che Brutstätten für die Asiati-
sche Tigermücke entfernt wer-
den, kann diese erfolgreich ein-
gedämmt werden“, so eine 
Sprecherin. Die Tigermücke nut-
ze bereits kleinste Wasseran-
sammlungen als Brutstätte – et-
wa Blumentopfuntersetzer und 
Regentonnen. Wichtig sei, dass 
Bürgerinnen und Bürger Funde 
der Mücke  melden. Möglich ist 
das über Bildeinsendungen per 
Mail an die Landesuntersu-
chungsanstalt. dPa

Die asiatische Tigermücke ist im Kommen. Foto: Thomas Kretschel

Pilz gegen 
Borkenkäfer
Sachsenforst befürchtet vorerst keine Plage

PirNa. Die Hitzewellen in die-
sem Sommer haben die Ent-
wicklung des Borkenkäfers be-
günstigt, dennoch ist die Lage in 
den Wäldern nach Einschätzung 
von Sachsenforst unproblema-
tisch. Es sei eine „leichte und 
derzeit unkritische Populations-
zunahme beim Buchdrucker 
festgestellt“ worden, teilte die 
staatliche Forstverwaltung mit. 

Die Käfersaison habe etwas 
später begonnen als 2025. Die 
Hitze habe dann jedoch dazu ge-
führt, dass sich die Larven 
schneller entwickelten. Weil zu-
dem die anhaltende Trockenheit 
den Bäumen zugesetzt habe, sei 
die Gefahr eines Borkenkäfer-
Befalls erhöht. 

Keine PlAge erWArTeT

Dass dennoch keine Plage mit 
schweren Waldschäden wie in 
den Jahren ab 2018 drohe, habe 
mehrere Gründe: Im Winter 
2017/18 hatten starke Stürme 
große Mengen Sturmholz hin-
terlassen, in denen die Borken-
käfer sich perfekt einnisten 
konnten. Zudem wurden vor al-
lem Fichten befallen. Diese Bäu-
me seien nun weg - dadurch ge-

be es kein Potenzial für eine  
Massenvermehrung. Außerdem 
hätten die Waldbesitzer inzwi-
schen mehr Erfahrungen im Um-
gang mit dem Käfer gesammelt.

Sachsenforst überwacht die 
Entwicklung des Schädlings. In 
gefährdeten Beständen werden 
die Bäume regelmäßig inspi-
ziert. 

Werde ein Befall festgestellt, 
würden die betroffenen Bäume 
möglichst umgehend beseitigt, 
noch bevor Jungkäfer ausfliegen 
können. So solle ein weiterer Be-
fall im Umkreis verhindert wer-
den. Neue Hoffnung im Kampf 
gegen den Borkenkäfer macht 
jetzt zudem eine Entdeckung 
aus der Wissenschaft. Forscher 
des Max-Planck-Institut für che-
mische Ökologie in Jena fanden 
heraus, wie der Schlauchpilz 
‚Beauveria bassiana‘, die Fähig-
keit entwickelt hat, mit antimik-
robiellen Abwehrstoffen den 
Borkenkäfer erfolgreich zu infi-
zieren und schließlich zu tötet 
und dem Baum so im Kampf 
gegen die Borkenkäfer helfen“, 
fasste Studienleiter Jonathan 
Gershenzon das Ergebnis zu-
sammen.

Birgit ZimmermaNN

Klein und gemein: Borkenkäfer. Foto: Thomas Kretschel

OschatZ. Die Wildkatze kehrt 
langsam nach Sachsen zurück – 
auch in die Region Oschatz. 
Nachdem sie in Deutschland na-
hezu ausgerottet war, breitet sie 
sich seit einigen Jahren wieder in 
ihren ursprünglichen Lebens-
räumen aus. Neben der Dahle-
ner Heide rückt nun auch der 
Wermsdorfer Wald in den Fo-
kus.

BundesProgrAMM

Im Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt arbeitet der Bund für 
Umwelt und Naturschutz (BUND) 
Sachsen gemeinsam mit dem 
Sachsenforst und Eigentümern 
daran, Wälder wieder wildkat-
zengerecht zu entwickeln. Der 
Forstbezirk Leipzig hat dafür den 
Kontakt zwischen dem Verein 
und privaten Waldbesitzern her-
gestellt. Diese können sich bera-
ten lassen und Fördermittel nut-
zen, um ihre Waldflächen natur-
näher zu gestalten.

„Unsere Wälder sollen allen 
Tierarten einen geeigneten Le-
bensraum bieten“, sagt Forstbe-
zirksleiter Andreas Padberg. Oft 
seien schon kleine Maßnahmen 

hilfreich. So können an Schutz-
zäunen für junge Eichenkultu-
ren Querungshilfen oder einfa-
che Holzpfosten angebracht 
werden, damit Wildkatzen die 

Hindernisse überwinden kön-
nen.

Die scheuen Tiere benötigen 
strukturreiche Wälder mit alten 
Bäumen, Totholz und umge-

stürzten Wurzeltellern. Solche 
Bereiche bieten Verstecke, Rück-
zugsorte und gute Jagdmöglich-
keiten. Im Rahmen des Projekts 
wird deshalb ein ganzes Maß-

nahmenpaket umgesetzt und 
Waldbesitzer werden bei der 
Planung unterstützt. Schon vor 
Jahren habe man dazu eine Ko-
operation vereinbart, so Pad-
berg.

WildKATzensicHTung

Dass die Wildkatze den Werms-
dorfer Wald erreicht haben 
könnte, gilt als durchaus wahr-
scheinlich. „Beim Wolfsmonito-
ring gab es im Februar eine ver-
meintliche Sichtung“, so Andre-
as Padberg. Bestätigt ist sie bis-
lang zwar nicht, doch der Forst 
sammelt weiterhin Hinweise 
und wertet Beobachtungen aus.

Über die Rückkehr der Wild-
katze informieren die Förster 
auch bei Veranstaltungen der 
Waldpädagogik sowie auf Mes-
sen wie „Jagd & Angeln“. Nach-
weise der Art gibt es bereits im 
Leipziger Auwald und im Raum 
Colditz. Dort finden die Tiere in 
naturnahen Wäldern ideale Be-
dingungen. Langfristig soll auch 
der Wermsdorfer Wald dazu bei-
tragen, dass sich die Wildkatze 
in Sachsen dauerhaft wieder an-
siedeln kann. JaNa BrechliN

Ist die Wildkatze schon zurück 
im Wermsdorfer Wald?
ÜBerrAscHung BeiM MoniToring: Die früher nahezu ausgerotteten Tiere scheinen wieder da zu sein

Nach Sichtungen in der Dahlener Heide könnten Wildkatzen jetzt auch im Wermsdorfer Wald unter-
wegs sein. Foto: Thomas Stephan/BUND

Adelgard Weise

In Liebe und Dankbarkeit

Luppa, im September 2026

Ihre Söhne Frank und Steffen mit Familien
im Namen aller Angehörigen

geb. Geißler

Wir danken Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt dem AWO Pflegeteam und der Collm Klinik
für die liebevolle Betreuung sowie dem Bestattungshaus Schüttig

für die würdige Beisetzung.

Traurig nahmen wir Abschied von unserer Mutti, Oma und Uroma

In Liebe und Dankbarkeit

Kemmlitz, Lampertswalde und Dresden, im September 2026

Deine Eva
Deine Kathleen mit Denis und Deine Charlotte
Deine Laura mit Tom
Im Namen der Familie

In unendlicher Traurigkeit müssen wir Abschied nehmen
von meinem geliebten Ehemann, liebevollsten Vater und Schwiegervater,

warmherzigsten Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Obwohl wir Dir Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden zu sehen, nicht helfen zu können, war unser größter Schmerz.

* 30. Januar 1954 † 8. September 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 25. September 2026, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.
Von Beileidbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

DANKSDANKSD AGUNG

Einen lieben Menschen zu verlieren, ist schwer,er,er doch zu
wissen, dass man im Schmerz nicht alleine ist, ist tröstlich.

Beate Döring
Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns so viele

Beweise derWerWerW tschätzung und ihre aufrichtige
Anteilnahme entgegenbrachten. Unser Dank gilt
auch der Palliativstation im Krankenhaus Riesa

sowie dem Hospiz „St. Josef“ in ToToT rgau.

In liebevoller Erinnerung
Christian mit FamilieFamilieF

Dahlen, im September 2026

Jens Witte
* 23.09.1964 † 06.08.2026

Von Herzen Danke

für die vielen Zeichen der Anteilnahme,
die tröstenden Worte, die Umarmungen
und die liebevollen Gesten.
Es hat uns tief berührt, wie viele
Menschen mit uns fühlen und Jens in
liebevoller Erinnerung behalten.

Ein besonderer Dank gilt dem
Praxisteam Heinecke, der AWO, dem
Bestattungshaus Horn, dem
Trauerredner Rico Nattermann sowie
Allen, die uns in den letzten Jahren
unterstützt und begleitet haben.

Im Namen der Familie und aller Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutti, Schwiegermutter,hwiegermutter,hwiegermutter Oma, UromaUroma undund ScSchwesterhwester

Helga Biela geb. Waldau

* 31.01.1937 † 09.09.2026

In stiller Trauer

Deine TocTocT hter Dagmar mit Familie
Deine Schwester Dora mit Familie

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Mügeln.

DAN K SAG U N G

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben –

und für alles, was du für uns getan hast.

Herbert Haase
Herzlichen Dank sagen wir allen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in liebevoller und vielfältiger Weise

zumAusdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Nollau i. R.,
der Gärtnerei Thiele und dem Bestattungshaus Katscher.

Im Namen aller Angehörigen
Heidrun Haase

Ockritz, im September 2026

TRAUER
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WEllErSWaldE. Als sich der 
Heimatverein Wellerswalde Ge-
danken machte, was er Beson-
deres zum 760-jährigen Dorfju-
biläum schaffen könnte, ent-

stand die Idee einer eigenen Ju-
biläumstasse. Aus der einfachen 
Idee wurde schnell ein kleines 
Herzensprojekt – und eine Reise 
durch die Heimatgeschichte.

Nach vielen Entwürfen stand 
das Motiv fest. Was nun noch 
fehlte, war eine Porzellanmanu-
faktur, die die Vorstellungen ge-
nauso umsetzen konnte, wie es 
der Verein wünschte. Anfragen 
in Berlin und Thüringen blieben 
leider ohne Erfolg – bis schließ-
lich der Zufall nach Freiberg 
führte.

Verbindung Freiberg und 
WellerSWAlde

Erst dabei wurde dem Heimat-
verein bewusst, welch besonde-
re Verbindung zwischen Frei-
berg und Wellerswalde besteht: 
Friedrich Wilhelm von Oppel, 
der mit der Geschichte des Rit-
tergutes Wellerswalde verbun-
den ist, war Oberberghaupt-
mann in Freiberg und gilt ge-
meinsam mit Friedrich Anton 
von Heynitz als Mitbegründer 
der Bergakademie Freiberg. Pat-
rick Möbius vom Heimatverein: 

„Plötzlich war Freiberg nicht 
mehr nur der Ort, an dem die 
Tasse entstehen sollte. Es war ein 
Stück der eigenen Geschichte 
von Wellerswalde.“

Gemeinsam mit der Freiber-
ger Porzellanmanufaktur entwi-
ckelte der Verein den Entwurf 
weiter. Besonders wichtig war 
dabei das Kastanienblatt, des-
sen feines Relief auch nach der 
Glasur deutlich erkennbar sein 
sollte. Nach einer weiteren An-
passung war es schließlich so-
weit: 300 Tassen konnten in Auf-
trag gegeben werden.

Am Tag des Abholens in Frei-
berg entstand auch das Promo-
tion-Video – vor der Porzellan-
manufaktur, vor und in der Berg-
akademie und in Wellerswalde. 
Nur wenige Tage später wurde 
die Tasse beim Jubiläumsfest 
zum ersten Mal präsentiert. 
14,95 Euro kostet die Herstel-
lung einer Tasse laut dem Verein. 
Für 12 Euro gibt er sie dennoch 

an Mitbürger und Besucher wei-
ter. Nicht, weil sie ein Verkaufs-
artikel ist, „sondern weil wir 
möchten, dass möglichst viele 
ein kleines Stück dieses beson-
deren Jubiläums mit nach Hause 
nehmen können“, sagt Patrick 
Möbius. „Denn vielleicht ist es 
genau das, was Heimat aus-
macht: Eine Erinnerung, die man 
in den Händen halten kann.“

Diese Tasse erzählt von 760 
Jahren Wellerswalde, von seiner 
Geschichte, von Menschen, die 
sich engagieren – und von einem 
Dorf, das gemeinsam etwas be-
wegt. Patrick Möbius: „Wir freu-
en uns deshalb über jeden, der 
unsere Tasse mit nach Hause 
nimmt. Nicht nur wegen des 
Verkaufs, sondern weil es uns 
zeigt, dass unsere Arbeit und 
unsere Ideen angenommen 
werden.“ Denn nur gemeinsam 
könne man den Heimatverein 
und damit auch das Dorfleben 
lebendig halten. SWB

Kleine Tasse wird zum großen Stück Heimat
760 JAhre WellerSWAlde: Heimatverein schafft ein Herzensobjekt zum Jubiläum – Die Tasse erzählt ihre eigene Geschichte

Patrick Möbius und das kleine Ding mit großer Geschichte: Die Ju-
biläumstasse für Wellerswalde erzählt viel über die Heimat des 
Orts und der Region. Foto: Heimatverein Wellerswalde

OSchatz.  Der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) 
blickt bei seinem neuen Fahrrad-
klima-Test wieder in die Regio-
nen. Bis zum 30. November kön-
nen Interessierte online bewer-
ten, wie sie die Bedingungen 
fürs Radfahren in ihrem Ort erle-
ben. Ob Oschatz, Mügeln oder 
Dahlen: Meinungen zu jedem 
Ort sind willkommen.

Dabei spielt vor allem die Si-
cherheit im Straßenverkehr die 
größte Rolle. Außerdem wird 
gefragt nach dem Zustand und 
Ausbau von Radwegen, ob ih-
nen das Radfahren in ihrem Ort 
eher Spaß macht oder stresst. 

Die Ergebnisse des Fahrradkli-
ma-Tests sollen Stadtverwaltun-
gen und politischen Verantwort-
lichen helfen, einen Verbesse-
rungsbedarf zu erkennen.

Die Befragung ermögliche es 
Radfahrerinnen und Radfah-
rern, direkt Rückmeldungen an 
Politik und Verwaltung zu ge-
ben, so der ADFC. Sichtbar wer-
den sollen gute Bedingungen, 
das Fehlen von sicheren Radwe-
gen Kreuzungen, die für Radler 
unübersichtlich sind. 

Neu in diesem Jahr ist ein eige-
ner Fragebogen für Kinder und 
Jugendliche im Alter von zehn 
bis 20 Jahren. Bei ihnen spielen 

die Erfahrungen auf Wegen zur 
Schule, zum Sport oder in der 
Freizeit eine Rolle.

Der Online-Fragebogen ist bis 
zum 30. November erreichbar. 
Auch Papierfragebögen sind er-
hältlich. Die Beantwortung der 
27 Fragen dauert laut ADFC 
zehn Minuten. Zudem kann 
man konkrete Hinweise zu loka-
len Problemen eintragen. Diese 
Hinweise will der ADFC an die 
zuständigen Kommunen wei-
terleiten.

Die Ergebnisse des Fahrradkli-
ma-Tests werden im Frühjahr 
2027 hier veröffentlicht:
www.fahrradklima-test.de

Wo gibt’s prima Klima fürs Fahrrad?
ADFC hat FAhrrAdklimA-TeST 2026 gestartet – eigene Umfrage für Kinder und Jugendliche

Landstraße ohne Radweg: Solche gefährlichen Wege kann man im 
Fragebogen des ADFC melden. Foto: Tobias Schmid

OSchatz. Gemeinsam spielen, 
kochen, diskutieren, Musik hö-
ren oder einfach ins Gespräch 
kommen: Bis zum 4. Oktober 
finden in Oschatz zum sechsten 
Mal die Interkulturellen Wochen 
statt.Insgesamt 26 Veranstal-
tungen für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Erwachsene ste-
hen in diesem Jahr auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei.

Alle Sind Willkommen

Bundesweit gibt es die Interkul-
turelle Woche bereits seit 1975. 
In mehr als 750 Städten und Ge-
meinden finden jährlich Tausen-
de Veranstaltungen statt. Der 
„Tag des Flüchtlings“ ist dabei 
Bestandteil der Aktionswoche. 
Das Motto der Interkulturellen 
Woche lautet „Dafür! Dass alle 
willkommen sind.“ Das heißt 
Begegnungen für Oschatz..

Am 2. Oktober stehen für Ju-
gendliche zwischen zehn und 18 
Jahren „Suppen aus aller Welt“ 
auf dem Speiseplan. Das Koch-
Angebot findet im Jugendhaus 
Oschatz statt.

Auch für Familien ist einiges 
dabei. Am 26. September wird 
im O-Park der Weltkindertag ge-
feiert. Mehr als 25 Vereine betei-
ligen sich an dem bunten Nach-
mittag für Kinder und Familien.

Musikalisch reicht das Pro-
gramm von einem Konzert des 
spanischsprachigen Weltklang-

orchesters „Melodias de las Cul-
turas“ am 19. September in der 
Klosterkirche bis zum Wohnzim-
merkonzert „Schubert’s Blues“ 
am 23. September im E-Werk. 
Am 1. Oktober können Familien 
und Kinder außerdem im E-
Werk den Film „Lilo & Stitch“ se-
hen.

Bei mehreren Veranstaltun-
gen geht es ausdrücklich darum, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. So lädt am 21. Sep-
tember ein Erzählcafé in die 
Klosterkirche ein. Junge Dialog-
botschafter wollen dort mit Be-
suchern über aktuelle gesell-
schaftliche Themen sprechen 
und unterschiedliche Sichtwei-
sen kennenlernen.

WiSSen VerbindeT

Am 3. Oktober folgt bei der Tafel 
Oschatz unter dem Titel „Wis-
sen verbindet – Ein Nachmittag 
für Groß und Klein“ ein Pro-
gramm für verschiedene Gene-
rationen. Während Kinder unter 
anderem bei Kochkurs, Quiz und 
Bastelaktion mitmachen kön-
nen, geht es für Erwachsene um 
Hausmittel aus aller Welt. An-
schließend wird gemeinsam ge-
gessen.

Den Abschluss der Interkultu-
rellen Wochen bildet am 4. Ok-
tober um 16 Uhr ein Familien-
konzert mit dem Titel „Die Vo-
gelhochzeit“ in der Klosterkir-
che Oschatz. KriStin EngEl

Musik, Theater, 
Workshops, 
Kino und mehr
InTerkulTurelle Wochen in Oschatz

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Zusteller (m/w/d)
für die Gebiete:
04758 Oschatz
04758 Terpitz -
Gewerbegebiet
04774 Dahlen - Markt
04779 Wermsdorf -
Oschatzer Str.

Räume zu vermieten
 Praxis / Salon / Institut / Büro
 Mügeln, Markt 6
 180 m2 7 Räume / 1. OG
 saniert in 2023
 Fahrstuhl vorhanden
 frei ab 01 / 2027
+ 80 m2 Kurs/Seminarräume im EG

0178 4842042

Lass dich verwöhnen! Tel. 0162
5910554, keine SMS!

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtiYe 2-=immer-:ohnung ab sofort
zu Yermieten, 64,18 m2 im 1. 2G, ohne
(BK, ohne Aufzug, :M �02 € inNl. 1K
unG GrunGserYicepaNet, (A-V 116,�
N:h (m2a), ((K ', +zg. +eiz¸l, Bj.
1��7, Vereinbaren Sie einen
unYerbinGlichen Beratungstermin. :ir
freuen uns auf ,hren Anruf. ‡ K	S
Gruppe 03421�750314 Mo.-Fr.

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Er (73, 1,68, schlanN) sucht Sie. ,ch
liebe Spaziegänge, tiefgr¾nGige
Gespräche bei gutem :ein unG
spontane :ochenenGtrips. :enn Gu
auch lieber lachst als Tr¾bsal bläst,
humorYoll bist unG Gas Leben genie¡en
m¸chtest, freue ich mich auf Geine
1achricht. Lass uns herausƇnGehn,
Zohin Gie 5eise f¾hrt. Bitte
BilGzuschriften mit. Tel.1r. an &hiffre-1r.
A 2327 S:B Torgau, (lbstr. 3, 04860
Torgau

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtiYe seniorengerechte 2-=immer-
:ohnung ab sofort zu Yermieten, 45
m2, 2. 2G, barrierefrei, (BK, Aufzug,
BalNon, :M 1.0�5 € inNl. 1K unG
GrunGserYicepaNet, (A-V 24 N:h
(m2a), ((K A�, +zg. (rGgas, Strom-
Mi[, Bj. 2022, Vereinbaren Sie einen
unYerbinGlichen Beratungstermin. :ir
freuen uns auf ,hren Anruf. ‡ K	S
Gruppe 03421�750314 Mo.-Fr.

Nur noch 7 sicherer
Tiefgaragenstellplatz in zentraler Lage
von Torgau zu vermieten. Der Stellplatz
ist hell, trocken und über ein
elektrisches Tor zugänglich. Perfekt für
Ihr Auto oder als Unterstellmöglichkeit
in der Wintersaison. Kündigungsfrist: 1
Monat. Verfügbar ab sofort. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Leipziger 60 Jahre sucht Dame für
spontane Unternehmungen wie
Wandern, Thermenbesuch,
Bootstouren, Fahrrad, Eigenes
Wohnmobil, Boot und Pkw vorhanden.
Du solltest 55-65 Jahre sein, lustig und
ehrlich sein. jensjensen08@gmx.de

Biete Motorboot Rostyle (USA) Bj. 86
GFK, Länge 5,20, Breite 2,07, Motor,
Mercury 60 PS, 5-Sitzer, leichte
Gebrauchsspuren, TÜV 2028, Boot ist
fahrfertig mit Trailer. FP 5000,-€ 0173
7861284 o. ‡ 034223-40463

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE/−WAGEN

ANDERE MIETANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WEITERE VERKÄUFE

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

DIENSTLEISTUNGEN
KRAFTFAHRZEUGMARKT

WOHNEN FÜR SENIOREN

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE



G esundheits- &  
Pflegeratgeber
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Anzeigen-Spezial

so vermeidet man schmerzmittel-Fehler
bei Zahnproblemen und mehr
Periodenkrämpfe, Zahnschmerz, Kopfweh: Rund um IbuProfen, ParaCetamol und Co. gibt es Fallstricke

Kaum eine Hausapothe-
ke kommt ohne 
Schmerzmittel aus - ob 

Ibuprofen, Paracetamol, 
Acetylsalicylsäure (ASS), 
Diclofenac oder Naproxen. 
Auch wenn es sie bis zu be-
stimmten Dosierungen re-
zeptfrei in der Apotheke zu 
kaufen gibt: Wendet man die 
Medikamente falsch an, dro-
hen Gesundheitsrisiken – 
auch bei Zahnschmerzen. So 
vermeidet man sie. 

Fehler 1: mit schmerzmitteln 
übertreiben
Wer Schmerzmittel auf eige-
ne Faust, also nicht auf ärztli-
chen Rat hin, einnimmt, soll-
te das nicht länger als vier 
Tage in Folge tun. Dazu rät 
die Apothekerkammer Nie-
dersachsen. Es gilt die Faust-
regel: Nach zehn Schmerz-
mittel-Tagen im Monat sollte 
Schluss sein. Diese Grenze 
sollte man dabei keinesfalls 
jeden Monat ausreizen. 

Der Grund: Eine zu häufi-
ge bzw. zu lange Anwen-
dung von Schmerzmitteln 
birgt Risiken wie diese: 
● Bei Ibuprofen, Diclofenac 

und Naproxen steigt das 

Risiko, Magengeschwüre 
oder Nierenschäden zu 
entwickeln. 

● Wer es mit der Einnahme 
von Paracetamol über-
treibt, riskiert Leberschä-
den.

● Generell gilt: Der Körper 
kann sich mit der Zeit an 
Schmerzmittel gewöhnen. 
Bleibt die gewohnte Dosis 
aus, kann er mit Kopf-
schmerzen als Entwöh-
nungserscheinung reagie-

ren. Wer daraufhin wieder 
eine Schmerztablette 
schluckt, kann in einen 
Teufelskreis geraten.
Auch die jeweilige Tages-

höchstdosis muss man ein-
halten. „Gesundheitsinfor-
mation.de“ nennt ein Bei-
spiel: Wer Ibuprofen 400 ein-
nimmt, sollte als Erwachse-
ner höchstens drei Tabletten 
am Tag (24 Stunden) schlu-
cken. Die Tageshöchstdosis 
liegt bei 1200 Milligramm. 

Wurden Schmerzmittel 
ärztlich verordnet, kann die 
Tageshöchstdosis auch hö-
her ausfallen. Es gilt aber im-
mer das Motto: so viel wie 
nötig, so wenig wie möglich. 

Fehler 2: Nicht an
Wechselwirkungen denken
Schmerzmittel vertragen 
sich mit manchen Medika-
menten nicht gut - Stichwort: 
unerwünschte Wechselwir-
kungen. Dazu sollte man un-
bedingt in die Packungsbei-
lage schauen oder sich in der 
Apotheke beraten lassen. 

Vorsicht gilt auch bei Al-
kohol: Kombiniert man ihn 
mit Paracetamol, kann die 
Leber Schaden nehmen, 
warnen die Apotheker. 
Denn der Wirkstoff wird - 
ebenso wie Alkohol - von 
dem Organ abgebaut. 

Fehler 3: einfach irgendeinen 
Wirkstoff einnehmen 
Schmerzmittel sind sie zwar 
alle. Doch nicht jeder Wirk-
stoff eignet sich für jeden 
Körper und für jeden 
Schmerz. Stärke und Art der 
Beschwerden, Vorerkran-
kungen, Alter - all das be-

stimmt mit, welcher Wirk-
stoff für wen am besten 
passt. 

Am besten lässt man sich 
dazu in der Apotheke bera-
ten. Das ist der Apotheker-
kammer zufolge besonders 
wichtig bei Kindern, Allergi-
kern, bei chronisch kranken 
Menschen, Schwangeren, 
Älteren, Nierenkranken und 
bei allen, die mehrere Medi-
kamente einnehmen müs-
sen. 

Egal, ob Gelenke, Zähne 
oder der Unterleib schmer-
zen: Halten die Beschwer-
den an, ist es gut, der Ursa-
che auf den Grund zu gehen 
- und sie gezielt zu behan-
deln.

Die Dosis machts: Schmerzmittel sollten immer so kurz und in so geringer 
Dosierung wie möglich angewendet werden. Foto: Franziska Gabbert

Lass Dir helfen !
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R . Thomas, Fasanenweg 15, 04779 Wermsdorf
Telefon: 0170 98 12 629
E-Mail: begleitung.entlastung@web.de

SSiiee hhaabbeenn eeiinneenn PPflfleeggeeggrraadd uunndd
benötigen zusätzliche Hilfe im Alltag.
Wir unterstützen Sie gern:

Ab Pflegegrad 1 stehen Jedem pro Monat 131,- € zur
Entlastung pflegender Angehöriger zur Verfügung.
Wir rechnen auch direkt mit der Pflegekasse ab.

Begleitung+Entlastung im Alltag

Begleitung zum Arzt,
zu Behörden,...
Einkaufen,

übliche
Reinigungsarbeiten,
Fensterputzen,
Staubsaugen,...

Wäschepflege,...

Peggy Karschunke
Hauptstr. 29 · 04758 Cavertitz ·
Telefon: 034363 50966

Öffnungszeiten:
Montag 8:00 - 18:00 Uhr Dienstag 8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 15:00 Uhr Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr

Weil Bewegung gut tut.

NEUROFEEDBACK | THERAPIE | PRÄVÄVÄ ENTION
zenthera
Inh. Susan Gast

Parkstraße 16
04758 Oschatz
Tel.: 0 34 35/988 72 13
Mobil: 0160/800 44 88

kontakt@zenthera.info
www.zenthera.info

Unsere Leistungen:
• Ergotherapie • Neurofeedback
Außerdem bieten wir Ihnen:
- Hausbesuche
- Wellness Angebote
- Coaching und Beratung
Kurse aktuell:
Nordic Walking, Kinder Yoga, Tai Chi,
Rückenschule, Baby Gruppe

Ich bin für Sie da!
Benker’s mobile Hauswirtschaft

– Beate Benker –
Kirschweg 8 I 04758 Oschatz

Telefon:
0 3 4 3 5 / 9 1 6 9 2 1 7
0 1 7 7 / 4 9 1 5 9 8 3

• Haushaltsnahe Dienstleistungen
• Begleitung im Alltag
• Fahrdienste

Büro:
04889 Schildau IQuerstr. 6
(10 - 12 Uhr)
Tel. 034221/55374
außerhalb der Bürozeiten bis 16.00 Uhr
Diensthandy: 0171 4827621

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/6882

0171 48 27 622

Pflegedienst Dahlen + Schildau

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/688261/6882

Tagespflege
04774 Dahlen IScheffelstr. 30
Tel. 03 43 61/635 70

TagespflegeTagespflege
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24-Std.-Tel.: 03 43 61 / 52 798

z.B. der Toyota Yaris Cross 5-
Türer Pure

175 €¹
mtl.
leasen

zzgl. Anzahlung & Überführung

Kommen Sie vorbei und entdecken Sie nochweitere Angebote bei uns im Autohaus
Pohlmann
Highlights

Toyota Yaris Cross 5-Türer Pure: 16-Zoll-Stahlfelgen mit Radvollabdeckung, Toyota Safety Sense, Klimaanlage (automatisch),
Regensensor

Energieverbrauch ToyotaToyotaT YarisYarisY Cross 5-TürTürT er Pure,
Hybrid: 1,5-l-VVT-iE, Benzinmotor 68 kW (92 PS) und Elektro-
motor 59 kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116 PS) stufen-
loses Automatikgetriebe, 4x2: kombiniert: 4,4 l/100 km;
CO2-Emissionen kombiniert: 101 g/km, CO2-Klasse: C.

Abb. zeigt Sonderausstattung.

* Die ToyotaToyotaT Relax Garantie gilt nach Inspektion bei einem ToyotaToyotaT Partner für 12 oder
24 Monate (abhängig vom Inspektionsintervall), bis zu einem Fahrzeugalter von
15 Jahren oder 250.000 km. Details und Einschränkungen, z.B. Zeitwertbegrenzung,
siehe ToyotaToyotaT RelaxGarantiebedingungen der ToyotaToyotaT Motor Europe S.A./N.V./N.V./N. .,V.,V abrufbar
unterwww.toyota.de/relax.

¹ Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der ToyotaToyotaT KreditbankGmbH, Toyota-Toyota-T
Allee 5, 50858 Köln für den ToyotaToyotaT YariYariY s Cross 5-TürTürT er Pure. Anschaffungspreis:
22.147,22 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 1.990,00 €, Gesamtbetrag:
10.390,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit:
48 Monate, 48 mtl. Raten à 175,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden
und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.09.2026. Individuelle Preise und
Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

9.00 -14.00 Uhr
wwwwww.aut.autohausohaus-pohlmann.-pohlmann.dede

AutAutohausohaus PPohlmannohlmann
01619 Zeithahn · An der Borntelle 2
TelefTelefT on 0 35 25 / 56 01-0

ServicServicebetriebebetrieb
04910 Elsterwerda · Zum Kalkberg 5
TelefTelefT on 0 35 33 / 4 80 91



NordsachseN. Faszination 
alte Technik: Die Oldtimer-Sai-
son läuft auf vollen Touren. Die 
Treffen und Teilemärkte in Sach-
sen wecken das Interesse von 
immer mehr Fahrzeugbesitzern 
und Liebhabern. Und so geht die 
Saison in diesem Jahr in eine um-
fangreiche Verlängerung: Nach 
dem bereits vollen Veranstal-
tungs-Sommer warten auch im 
September und Oktober noch 
etliche attraktive Oldtimer-
Events.

Die Zahl der historischen Fahr-
zeuge nimmt zu. Anfang 2026 
waren in Deutschland mehr als 
822 500 historische Fahrzeuge 
mit Oldtimerstatus zugelassen. 
Das sind rund 32 000 Autos 
mehr als im Vorjahr. Zudem 
wächst eine neue Generation an 
Oldtimer-Fans heran: Jüngere 
Besitzer und Fans entdecken alte 
Technik für sich. Experten beob-
achten den Trend, dass viele die 
klassische Fahrzeuge nicht nur 
als technisches Kulturgut be-
trachtet, sondern auch als 
Gegenpol zur zunehmend digi-
talisierten Mobilität.

Doch wo lassen sich Teile für die 
historischen Fahrzeuge kaufen 
oder tauschen? Wo kann man in 
nostalgischen Erinnerungen 
schwelgen und die Oldtimer in die-
sem Jahr bewundern? Hier ein 
Überblick über die noch kommen-
den Veranstaltungen in der Re-
gion.

SePTembeR

18. bis 20. September: 20. Mi-
litärtechniktreffen Wiednitz, 

Von alten Trekkern bis hin zu 
schmucken Trabis
OlDTimeR-TReffeN: Noch viele attraktive Treffen nach dem dicht gedrängten Veranstaltungssommer

NordsachseN. Für das Jubi-
läum fahren Technik-Fans aus 
Oschatz gern an den südlichen 
Rand ihrer Region: 120 Jahre 
Omnibus in Sachsen. Am 10. 
August 1906 startete die erste 
Kraftomnibuslinie, die nach 
einem festen Fahrplan verkehr-
te, zwischen Mittweida, Altmitt-
weida, Claußnitz, Markersdorf, 
Taura, Burgstädt, Hartmanns-
dorf und Limbach. Das Jubiläum 
„120 Jahre Omnibus in Sach-
sen“ wird am Sonnabend, 26. 
September, gefeiert. 

RahmeNPROgRamm
aN DeR alTeN STRecke

Heute fährt auf der dort nahezu 
unveränderten Strecke die Plus-
Bus-Linie 657 von Regiobus Mit-
telsachsen. An den Orten ent-
lang der gesamten Linie gibt es 
an diesem Tag von 10 bis 18 Uhr 
ein buntes Rahmenprogramm 
für die ganze Familie. Die Linie 
657 fährt im Veranstaltungszeit-
raum im 15-Minuten-Takt und 
kann an diesem Tag kostenfrei 
genutzt werden. Von Chemnitz 
aus gibt es Zubringer-Shuttle 
nach Hartmannsdorf mit histori-
schen Fahrzeugen. In Mittweida 
startet um 10 Uhr ein Fahrzeug-
korso mit historischen Bussen 
nach Limbach-Oberfrohna. 

Nach ihrer Rückkehr sind die 
Fahrzeuge dann ab 13 Uhr dort 
ausgestellt.

PaRaDe hiSTORiScheR
NuTzfahRzeuge

Von Hartmannsdorf aus fährt 
gleichzeitig eine Parade aus his-
torischen Nutzfahrzeugen und 
PKW in Richtung Mittweida. Da-
nach fahren Oldtimer-Busse auf 
der Line 657 mit. Der Museums-
bahnhof Markersdorf-Taura in 
Claußnitz lädt zu Museums-
bahnfahrten (jede halbe Stun-
de), Fahrten mit der Handhebel-
draisine, Kinderschminken, 
einer Hüpfburg, einer Radioaus-
stellung und mehr ein.

Am Bahnhof Burgstädt lockt 
ebenfalls ein buntes Familien-
programm mit Musik, Kinder-
schminken, Hüpfburg und einer 
Feuerwehrausstellung. Auch  
das Nutzfahrzeugmuseum Hart-
mannsdorf kann besichtigt wer-
den. Es gibt unter anderem 
Schalmeienmusik und um 
13 Uhr beginnt ein Vortrag zur 
Geschichte der Omnibuslinie.

2 Das ganze Programm für die 
verschiedenen Standorte steht 
unter:
www.120-jahre-bus-in-
sachsen.de

Historische 
Busse noch 
einmal im 
Linienverkehr
„120 JahReN OmNibuS iN SachSeN“:
Das Jubiläum wird an vielen Orten mit Aktionen 
und Technik-Schauen gefeiert

02994 Bernsdorf OT Wiednitz, 
Militärfahrzeuge
18. bis 20. September: Podel-
witzer Barkas-Treffen, 04519 
Rackwitz OT Podelwitz, Barkas 
und Co.
20. September: Oldtimer Teile-
markt Torgau „OTTO“, Am Ös-
terreicher 10, 04880 Elsnig OT 
Neiden,Teilemarkt
26. /27. September: Rallye Elb-
florenz, mehr Informationen 
unter https://rallye-elbflo-
renz.de/

26. September: 8. Hoffest & 
Alttechniktreffen Ballendorf, 
04651 Bad Lausick OT Ballen-
dorf, Typenoffen
26. September: 3. Ballendorfer 
Wettkampfpflügen, 04651 Bad 
Lausick OT Ballendorf, Landma-
schinen
27. September: 15. Trabant- 
und Oldtimer-Parade, 08058 
Zwickau, Platz der Völker-
freundschaft

OkTObeR/NOvembeR

3. Oktober: Oldtimerschautag 
2026, Oldtimerverein Glesien, 
04435 Schkeuditz OT Glesien, 
Typenoffen
3. Oktober: 35. Oldtimer-
Herbsttreffen Schloss Augustus-
burg, 09573 Augustusburg, 
Schloss 1, Typenoffen
4. Oktober: Oldtimer-Teile-
markt Klipphausen, 01665 
Klipphausen, Gewerbepark 
Röhrsdorf, Teilemarkt

17. Oktober: 63. Reichenba-
cher Oldtimer-Teilemarkt, 
08468 Reichenbach, ehem. 
Zentralhaltestelle, Teilemarkt
18. Oktober: Oldtimerteile-
markt Dresden, 01067 Dresden-
Friedrichstadt, Teilemarkt
31. Oktober bis 1. November: 
2. Feldbahn & Nutzfahrzeugtref-
fen, 09131 Chemnitz, Franken-
berger Str. 172, Nutzfahrzeuge
14. November: Bautzener Old-
timerteilemarkt, Wilthener Str., 
Bautzen, Teilemarkt.

Die Saison für Oldtimer-Freunde ist noch lang, es finden noch einige Treffen im Herbst statt. Foto: Steffen Unger

Ausbildungsinitiative bei NORMA
2026 startet mit mehr als 60 neuen Azubis und Studenten weiter durch

Mit dem jährlichen „Azubi-KickOff“ begrüßte
die NORMA in Sachsen am Standort Ros-
sau zum 09.09.2026 wieder mehr als 60 neue

Auszubildende, Handelsfachwirte und Dual Studie-
rende aus den Bereichen Verkauf und Logistik.

Zur Begrüßung waren der Niederlassungsleiter Mat-
thias Lehmann und die Bereichsleiterin für Aus- und
Fortbildung Kathleen Weber persönlich anwesend
und zeichneten gleichzeitig die besten Azubis des
aktuellen Abschlussjahres aus.

Danach wurden alle in Gruppen aufgeteilt und erkun-
deten die verschiedenen Stationen, wie das Regio-
nallager mit Tiefkühlhaus und den Bürokomplex mit
allen Ressorts. Die Führung durch die Niederlassung
übernahm Michelle Wolf, Auszubildende für Büroma-
nagement im 2. Lehrjahr.

Um die Mittagszeit durfte die Niederlassung den
sächsischen Staatsminister für Kultus Conrad Cle-
mens begrüßen, welcher direkt die zukünftigen Aus-
zubildenden ansprach und ihnen viel Erfolg und alles
Gute für die begonnene Ausbildung wünschte. Bei
einer gemeinsamen Führung durch das Regional-
lager hatten die Azubis auch die Möglichkeit Herrn
Clemens persönlich kennenzulernen und Fragen zu
stellen.

Zur Auflockerung standen den ganzen Tag zwei Tra-
bis mit Fahrern zur Verfügung. Ein Erlebnis aus lang
vergangenen Zeiten, was man heutzutage nicht mehr
allzu häufig erleben kann. Beim finalen Geschicklich-
keitsspiel mussten die Azubis einen Spaghetti-Turm
errichten, welcher bis zur Siegerehrung nicht umfal-
len durfte. Parallel wurden fleißig Kontakte geknüpft
und Nummern getauscht.

Auch personell hat sich die NORMA in Rossau dieses
Jahr weiter vergrößert. Neu zum Team gekommen,
ist mit Saskia Seling eine zweite Bereichsleiterin für
Aus- und Fortbildung, sowie mit Jeannine Rückert
eine Filialleiterin mit Ausbildungs- und Schulungs-
kompetenz. Beide bringen Erfahrung im Verkauf und
Ausbildung mit und freuen sich sehr darauf, ihr Wis-
sen und ihre Erfahrungen aus Alltag und Handel an
die Jugendlichen weitergeben zu können.

Zudem erhielten alle neuen Azubis zur Begrüßung
ihre Ausbildungsordner und Warenkundetrainer. Am
Ende kamen nochmal alle zum Abschiedsgespräch

zusammen und traten anschließend motiviert und
glücklich ihren Heimweg an.

Fragen bei Interesse an dem vielseitigen Ausbildungs-
angebot und Bewerbungen können an NORMA direkt
oder über das Bewerberportal unter https://karriere-
bei-norma.de/ gerichtet werden:

NORMALebensmittelfilialbetriebStiftung&Co.KG
Hainichener Straße 11a
09661 Rossau
oder per Mail an
ros.ausbildung@norma-online.de
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Göttwitz. Karpfen, Fischsup-
pe und regionale Spezialitäten: 
Am 26. und 27. September lädt 
die Teichwirtschaft Wermsdorf 
zum traditionellen Auftakt der 
Abfischsaison an die Hälteranla-
ge nach Göttwitz ein. Das Hof-
fest macht Lust auf heimischen 
Fisch – und stimmt zugleich auf 
das große Horstsee-Fischen im 
Oktober ein.

TrAdiTionELLEr AuFTAKT

Wenn in Wermsdorf die Abfisch-
saison beginnt, geht es um mehr 
als frischen Fisch. Seit rund 500 
Jahren prägt die Fischzucht die 
Region. Die zahlreichen Teiche 
gehören zur Landschaft, und der 
Wermsdorfer Karpfen ist längst 
eine lokale Spezialität. Zum tra-
ditionellen Saisonauftakt kön-
nen Besucher am 26. und 27. 
September an der Hälteranlage 
in Göttwitz erleben, wie vielfäl-
tig heimischer Fisch auf den 
Tisch kommen kann.

Im Mittelpunkt steht natürlich 
der Karpfen: als Flammkarpfen, 
gebacken oder geräuchert. Da-
zu gibt es Back- und Räucher-
fisch, verschiedene Sorten 

Frischfisch und die  Wermsdorfer 
Fischsuppe. Wer lieber selbst 
kocht, kann sich ebenfalls mit 
frischem Fisch eindecken und 
ihn zu Hause nach eigenem Ge-
schmack zubereiten.

KArpFEn Wird GräTEnFrEi 
AnGEboTEn

Und auch wer bisher einen Bo-
gen um Karpfen gemacht hat, 
kann sich an diesem Wochenen-
de herantasten. Teichwirt-
schaftschef Georg Stähler emp-
fiehlt Einsteigern die Werms-
dorfer Karpfenfilets: „Sie wer-
den praktisch grätenfrei ange-
boten, lassen sich einfach zube-
reiten und machen es auch 
Karpfen-Neulingen leicht, den 
regionalen Klassiker für sich zu 
entdecken.“

Zu WEniG WASSEr
in dEn SEEn

Hinter den sächsischen Fischern 
liegt allerdings ein schwieriges 
Jahr. Anhaltende Trockenheit 
und fehlender Regen haben die 
Teichwirtschaft vor große He-
rausforderungen gestellt. Umso 

mehr steht die Abfischsaison 
auch dafür, dass regionaler Fisch 
trotz schwieriger Bedingungen 
in gewohnter Qualität auf den 
Tisch kommen soll.

Das Fest in Göttwitz bildet da-
bei erst den Auftakt. Schon we-
nige Wochen später folgt der 
Höhepunkt der Wermsdorfer 
Abfischsaison: Vom 9. bis 11. 
Oktober wird beim Horstseefi-
schen wieder zum größten Abfi-
schen Sachsens eingeladen. 
Dann verwandelt sich das Ge-
lände am Horstsee in eine große 
Festmeile.

FiSchZüGE LivE Am TEich 
miTErLEbEn

Besucher können die Fischzüge 
direkt am Teich live beobachten 
und miterleben, wie die Fische 
aus dem Wasser geholt werden. 
Dazu locken zahlreiche Fisch-
spezialitäten, ein Kulturpro-
gramm und Rummel. Zwei Feste 
also, bei denen sich alles um ein 
Produkt dreht, das kaum regio-
naler sein könnte – und um eine 
Wermsdorfer Tradition, die seit 
Jahrhunderten lebendig ist.

Jana Brechlin

„Laufen für ein gesundes Herz“ 
zum zweiten Mal in Klötitz
STArTGEbührEn fließen zu 100 Prozent in die Forschung – auch Spenden sind willkommen

Klötitz. Nach dem Erfolg des 
ersten Spendenlaufs kehrt „Lau-
fen für ein gesundes Herz“ am 
Sonntag, 27. September, nach 
Klötitz zurück. Ziel bleibt die 
LMNA-Forschung – mit noch 
mehr Gemeinschaft und Spen-
den. Anja, die Schwester von 
Katrin Kuchár, war schwer herz-
krank und starb im Alter von 43 
Jahren nach einer Herztrans-
plantation. Ihre Erkrankung 
wurde durch eine Mutation des 
LMNA-Gens ausgelöst, wovon 
auch andere Familienmitglieder 
betroffen sind. Um ihrer Trauer 
etwas entgegenzusetzen, initi-
ierte Katrin Kuchár einen Spen-
denlauf. Der Erlös ging an die 
Forschung des LMNA-Gens. 
15 000 Euro kamen bei der Pre-
miere zusammen.

EiniGE LAuFSTrEcKEn

Der Heimat- und Sportverein 
Klötitz lädt erneut zum Spen-
denlauf ein. Kinder und Erwach-
sene können ab dem Sportplatz 
des Dorfes an mehreren Stre-
ckenvarianten teilnehmen – 
vom Bambini-Lauf über eine 
Walking-Runde bis hin zu länge-
ren Distanzen. Die Startgebüh-
ren fließen zu 100 Prozent in die 
LMNA-Forschung.

Die Veranstaltung beginnt mit 
einem emotionalen Rückblick 
auf den ersten Lauf, als 379 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an 
den Start gingen. „Dass so viele 
Menschen gekommen sind, mit-
gelaufen, geholfen und gespen-

unglaublich froh und dankbar, 
Mareen an meiner Seite zu ha-
ben. Sie steckt so viel Herzblut in 
diesen Spendenlauf, nimmt mir 
vieles ab und gibt mir gleichzei-
tig Kraft.“ Zudem war die Ver-
einsvorsitzende viele Jahre mit 
der Verstorbenen aus Lamperts-
walde befreundet, und so eint 
beide Frauen jetzt nicht nur die 
Vorbereitung der Aktion.

„Anja fehlt uns jeden Tag. 
Aber wenn aus ihrer Geschichte 
etwas entstehen kann, das viel-
leicht irgendwann anderen Be-
troffenen und ihren Familien 
hilft, dann bedeutet mir das un-
glaublich viel“, versichert Katrin 
Kuchár. Deshalb wünscht sie 
sich, dass am 27. September 
möglichst viele Einzelpersonen, 
Familien, Gruppen, Firmen-
teams, Vereine oder Schulklas-
sen am Lauf teilnehmen.

Am Ende sei nicht die schnells-
te Zeit wichtig, sondern das ge-
meinsame Ziel: die Forschung 
für Betroffene voranbringen. 
Dazu können sich Interessierte 
ab 8.30 Uhr auf dem Sportplatz 
Klötitz anmelden. Die Startge-
bühren reichen von zwei bis 20 
Euro und werden als Spende 
aufgenommen. Die Läufe begin-
nen um 10 Uhr, dann gibt es eine 
Stärkung. Wer selbst nicht lau-
fen, aber mithelfen möchte, 
kann dafür das Spendenkonto 
von Katrin Kuchár, IBAN DE69 
8509 4984 0047 1511 12, mit 
dem Verwendungszweck „Lau-
fen für ein gesundes Herz“ nut-
zen. Jana Brechlin

det haben, hat uns tief berührt. 
Mit einer solchen Resonanz hat-
ten wir niemals gerechnet“, be-
schreibt Katrin Kuchár.

ForSchunG miT GESichT

Vor wenigen Wochen hatte die 
Familie die Möglichkeit, die 
LMNA-Forschung in Maastricht 
persönlich zu besuchen und die 
Menschen kennenzulernen, de-
ren Arbeit durch die Spenden-
gelder unterstützt wird. „Es war 
beeindruckend zu sehen, mit 
welchem Engagement dort an 
dieser seltenen Erkrankung ge-
forscht wird. Wir wurden un-
glaublich herzlich empfangen 
und haben gespürt, wie dankbar 
die Forscher für die Unterstüt-
zung sind. Wenn man selbst 

sieht, was hinter den Kulissen 
geleistet wird, bekommt das 
Wort Forschung plötzlich ein 
Gesicht“, sagt Katrin Kuchár.

Besonders bewegend sei, dass 
sich unter den Menschen, die 
sich dort engagieren, selbst Be-
troffene befinden. Auch inner-
halb von Anjas Familie gibt es 
weitere Menschen, die die 
LMNA-Genveränderung tragen 
und regelmäßig medizinisch 
untersucht werden. Umso grö-
ßer ist die Hoffnung, die mit der 
Forschung verbunden ist.

GEmEinSAmE ErinnErunG

Jetzt ist Mareen Claus, Vorsit-
zende des Heimat- und Sport-
vereins Klötitz, für Katrin Kuchár 
eine besondere Stütze: „Ich bin 

Viele Teilnehmende beim Spendenlauf haben eigene T-Shirts ge-
staltet, mit denen sie an Anja Weber erinnern. Die dreifache Mut-
ter war nach einer Herztransplantation verstorben. Foto: privat

Abfischsaison für Karpfen und Co.
startet mit Hoffest in Göttwitz
TEichWirTSchAFT bietet vielfältige Produkte an – Fisch als Filet für Einsteiger frisch auf den Teller

Zur Eröffnung der Karpfensaison präsentiert die Wermsdorfer Fischproduzenten – hier Benjamin 
Sperling – auch kulinarische Kreationen wie den Flamm-Karpfen. Foto: Bärbel Schumann

Oschatz. Am Donnerstag,
24. September, findet deutsch-
landweit der Tag der Sauna 
statt. Auch die Freizeiteirich-
tung Platsch ist mit dem Sauna-
dorf Oschatz in diesem Jahr mit 
dabei. 

Von 13 bis 19 Uhr können sich 
alle Saunafans auf folgende An-
gebote freuen:

3 13 Uhr: Start mit einem 
kleinen Begrüßungsgeschenk

3 14 Uhr: Begrüßung inklusive 
Wenik-Rituals und Aufguss in 
der „Kräutersauna“

3 15 Uhr: Klangschalenaufguss 
in der „Aufgusssauna“

3 16 Uhr: Fruchtiger Aufguss 
mit entspannter musikalischer 
Unterstützung in der 
„Aufgusssauna“

3 17 Uhr: Kühlender 
„Mentholaufguss“ in der 
„Aufgusssauna“

3 18 Uhr: Abschluss mit 
einem Wenik-Ritual und vor-
herigem Aufguss in der 
„Kräutersauna“.

Das Saunadorf im Platsch  
Oschatz ist an diesem beson-
deren Tag von 11 bis 21 Uhr 
geöffnet. Es sind kein zusätzli-
cher Eintrittstarif sowie keine 
Voranmeldung erforderlich.

Tag der Sauna
in Oschatz
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Technik-Enthusiasten kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie His-
torik-Liebhaber und Jobsuchen-
de.

EMISSIONSFREIE
MOBILITäT

Für Technik-Freaks wartet in der 
Region ein besonderes High-
light: Die Mitteldeutsche Regio-
bahn (MRB) präsentiert in Leip-
zig ihren modernen Akkuzug – 
ein Paradebeispiel dafür, wie 
emissionsfreie Mobilität auch 
auf nicht elektrifizierten Stre-
cken der Region Realität wird.

EISENBAhNgESchIchTE AUF 
KLEINEN KARTEN

Wer es lieber nostalgisch mag, 
kommt im Raum Oschatz auf 
seine Kosten: Das Eisenbahn-
postkartenmuseum am Süd-
bahnhof Oschatz gewährt tiefe-
re Einblicke in die traditionsrei-
che Eisenbahngeschichte der 
Region auf tausenden von Post-
karten, aber auch aus der Erin-
nerung des Museumsleiters 
Günter Hunger heraus. „Züge 
auf den Ansichtskarten begeis-
tern Menschen, egal wie alt sie 
sind und woher sie kommen. 
Deshalb ist der Tag der Schiene 
eine echte Herzensangelegen-
heit auch für das EPM in 
Oschatz“, freut er sich auf das 
Event-Wochenende mit mög-
lichst vielen Gästen.

In zahlreichen TV-Sendungen, 
oder mit Stars auf Tourneen war 
er zu Gast bei „Immer wieder 
Sonntag“, „Musikantenstadl“, 

Erinnert am 21. November in 
Oschatz an Ivan Rebroff: Ronny 
Weiland mit seinem Programm 
"Lieder vom Wolgastrand".

Foto: Tristan Ladwein/
Hartwig Mähler

Schützenfest
in Malkwitz
MalkWitz. Am Samstag, 26. 
September, findet wieder das 
traditionelle Schützenfest in 
Malkwitz statt. Der Festumzug 
startet um 13.30 Uhr in Calbitz 
an der Schule. Der Zug geht zu 
den diesjährigen Königen und 
anschließend zum Schützen-
haus Malkwitz, wo der Schüt-
zenball gefeiert wird.

BRANchE SUchT NAchWUchS

Dazu rückt der Aktionstag vor al-
lem den Arbeitsplatz Schiene in 
den Fokus. Die Bahnbranche 
wächst und sucht nach Nach-
wuchskräften und Quereinstei-
gern. Am Samstag, 19. Septem-
ber, lädt die Personalsparte der 
Deutschen Bahn AG von 10 bis 
14 Uhr zur Job-Beratung in die 
DB JobWelt im Leipziger Haupt-
bahnhof (Sachsenseite 14) ein. 
Interessierte können sich direkt 
vor Ort über Ausbildungs- und 

Einstiegsmöglichkeiten infor-
mieren, Fragen an Mitarbeiter 
stellen und die DB als Arbeitge-
berin persönlich kennenlernen.

JOcheN ReitStätteR

2 Wer wissen möchte, welche 
weiteren Führungen, Werkstatt-
öffnungen und Sonderfahrten in 
der Umgebung zum Tag der 
Schiene stattfinden, findet die 
vollständige Übersicht aller säch-
sischen Aktionen im Internet 
unter tag-der-schiene.de/events.

Im Eisenbahnpostkartenmuseum gibt's Nostalgie und Geschich-
ten, so fesselnd wie aus 1000 und einer Nacht – aber aus dem 
wahren Leben. Günter Hunger

„Herbstfest der Volksmusik, 
„Musik für Sie“ oder „Die Krone 
der Volksmusik“. Gemeinsame 
Duette mit Gaby Albrecht oder 
Michael Hirte wurden produ-
ziert und belegten erste Plätze in 
Hitparaden und zu verschie-
densten Musikwettbewerben.

Seine Liebe zur Musik wurde 
schon im Elternhaus gefördert. 
Zunächst sang er wie viele Kin-
der in seinem Alter im Schulchor, 
besuchte dann die Musikschule, 
musizierte im Spielmannzug – 
aber gelernt hat er was „Anstän-
diges“: Ronny wurde Steinmetz. 
Seine erfolgreiche Meisterprü-
fung bestand in der Bearbeitung 
eines Steines für die Dresdner 
Frauenkirche.

2 Ronny Weilands „Lieder vom 
Wolgastrand“ sind am 21. Novem-
ber ab 15 Uhr im O-Schatz-Park in 
Oschatz zu hören. Tickets gibt es 
bei der Oschatz-Information 
unter Telefon 03435 – 970142, bei 
www.reservix.de und an allen be-
kannten Vorverkaufs-Stellen.

Bassstimme sorgt 
für Gänsehaut
RONNy WEILANd singt „Lieder vom Wolgastrand“ in Oschatz

OSchatz. Ein besonderes mu-
sikalisches Ereignis bietet das 
Programm „Lieder vom Wol-
gastrand“. Ronny Weiland, die 
Stimme der Extraklasse, lädt am 
21. November zu musikalischen 
Erinnerungen an Ivan Rebroff 
nach Oschatz ein.

Ronny Weiland ist eine der  
Ausnahmestimmen unserer 
Zeit. Er erzeugt ab den ersten Tö-
nen Gänsehaut beim Zuhörer, 
mit einem mächtigen Bass, der  
mit Ivan Rebroff verglichen wird. 
Er lässt er mit dem „Wolgalied“ 
oder „Ich bete an die Macht der 
Liebe“ keine Wünsche offen.

KLASSIK BIS MUSIcAL

Sein Unterhaltungsprogramm 
erstreckt sich von Klassik, Musi-
cal bis hin zu modernen Klängen. 
Immer wieder überrascht er sei-
ne Gäste mit neuen Facetten. Zu 
seinem umfangreichen Reper-
toire gehören das „Ave Maria“, 
„Wolgaschlepper“, aber auch 
„Katjuscha“ und „Anatevka“.

ANZEIGE

Pädagogik kann ja so lustig 
sein: Der R-Zieher Yves Macak 
kommt am 13. November nach 
Döbeln. Foto: Pr

Ein R-Zieher 
mit (zu)viel 
Erfahrung
DöBelN. Yves Macak war 25 
Jahre lang Erzieher in Schulen, 
Kitas und Jugendfreizeit heimen. 
Nun bringt er seine geballte Er-
fahrung auf die Bühne.

Mit seinem neuen Programm 
vereint er Stand-up-Comedy, 
Slapstick und Musik zu einer ein-
zigartigen Show, die „das Beste 
aus drei Programmen“ zusam-
menführt. Mitte November gas-
tiert er mit seiner Show im Volks-
haus Döbeln.

Yves Macaks pädagogischer 
Hintergrund sorgt dafür, dass er 
Alltagssituationen mit Kindern, 
Eltern und Kolleginnen auf hu-
morvolle Weise aufgreift und 
überspitzt. Dabei bleibt kein Au-
ge trocken, wenn er die Heraus-
forderungen seines Berufsall-
tags auf die Schippe nimmt.

Witziges Erziehersein
Yves Macak beweist mit viel 

Witz, dass Erziehersein mehr ist, 
als man sich vorstellen kann – vor 
allem, wenn man (zu)viel Erfah-
rung gesammelt hat. Der Abend 
voller Lachen und musikalischer 
Einlagen mit dem R-Zieher 
spricht nicht nur Pädagogen an.

Yves Macak, „Das Beste aus 
drei Programmen, Freitag, 13. 
November, 20 Uhr , Volkshaus 
Döbeln. Tickets gibt’s an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen

ANZEIGE

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr – 
immer aktuell

in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Flohmarkt auf  
Wertstoffhof
OSchatz/Rechau. Unter 
dem Motto „Wiederverwertung 
statt Verschwendung“ lädt der 
Wertstoffhof Rechau-Zö-
schau am Samstag, 19. Sep-
tember, von 12 bis 15 Uhr zu 
einem Flohmarkt ein. Jeder, der 
das Thema Abfallvermeidung 
unterstützen möchte, ist herz-
lich willkommen. Zum Floh-
markt gibt es ein Quiz, bei dem 
man tolle Preise gewinnen kann. 
Die Müllmonster Momo und 
Manni zeigen außerdem ein Mit-
machstück über das richtige Sor-
tieren von Abfällen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls auf dem 
Flohmarkt gesorgt. SWB

Von der Schienen-Nostalgie 
bis hin zum Akkuzug
„TAg dER SchIENE“: Spannende Geschichten, erlebbare Technik, echte Jobchancen

OSchatz. Das Team der Frei-
zeiteinrichtung Platsch lädt 
am Samstag, 26. September, 
von 10 bis 14 Uhr zum Tag der 
offenen Tür ein.

Halbstündlich werden Füh-
rungen angeboten, in denen die 
gesamte Freizeiteinrichtung ge-
zeigt wird. Dazu gehören auch 
der sonst verborgene Technikbe-
reich und das Europäisches Ju-
gendcamp, das ebenfalls exklu-
siv an diesem Tag  gezeigt wird. 
Das Restaurant silhOuette ist an 
diesem Tag ab 10 Uhr für die Be-
scuher geöffnet. Hier gibt es 
herzhafte Gerichte sowie Kaf-
fee, Kuchen und Eis, bei schö-
nem Wetter auch auf der Som-
merterrasse. 

Der reguläre Sauna- und Ba-
debetrieb beginnt an diesem Tag 
erst um 16 Uhr.

Tag der offenen 
Tür im Platsch
in Oschatz

NORDSachSeN. Sie ist Rück-
grat der Verkehrswende, Wirt-
schaftsmotor und Klimaschüt-
zer in einem, doch im Alltag ist 
sie oft nur mit Negativschlagzei-
len behaftet: die deutsche Eisen-
bahn. Um auch mal die andere 
Seite und die Faszination der 
Bahnbranche ins Rampenlicht 
zu rücken, findet in diesem Jahr 
wieder der deutschlandweite 
„Tag der Schiene“ statt. Auch in 
Sachsen öffnet die Branche bis 
zum 20. September Interessier-
ten ihre Türen.

Der „Tag der Schiene“ ist kein 
zentral inszeniertes Event, son-
dern ein buntes und regional er-
lebbares Mitmach-Programm. 
Eisenbahnunternehmen, regio-
nale Verkehrsverbünde, Bil-
dungsstätten, Vereine und Mu-
seen im ganzen Land gestalten 
ihr eigenes Programm. Das Ziel: 
Die Schiene als Zukunftsbran-
che, aber auch gelebte Kultur-
geschichte zu präsentieren.

Gerade in Sachsen wird am 
Aktionstag die gesamte Band-
breite der Eisenbahn erfahrbar. 

Einmal dem Lokführer über die Schulter schauen: Beim Tag der 
Schiene gibt es auch dieses Jahr wieder zahlreiche Erlebnisange-
bote und Insights für echte Bahnfans. Foto: Kaleon Media

Riesa. CAVALLUNA kehrt zu-
rück–mit demneuenProgramm
„Die Farben des Lebens“ ent-
führt die Show ihr Publikum in
eine bunte, berührende Welt
voller Sinneseindrücke.
Erzählt wird die Geschichte

des Hirtenjungen Arhat, der in
den Bergen Nordindiens auf-
wächst und die Menschen vom
Schleier des Vergessens befreien
soll. Gemeinsam mit Shaneya
stellt er sich den Händlern der
Angst – ihr Weg führt sie durch
Indien bis in die Welt der Götter.
DieShow istweitmehrals eine

23 JahrenverbindetCAVALLUNA
Emotionen,Kunst unddieBezie-
hungzwischenMenschundTier.
Im Mittelpunkt stehen mehr

als 50 Pferde mit klassischer und
modernerDressur, Trickreitkunst,
Freiheitsdressur, frechen Ponys
und einer Ungarischen Post.
Unterstützt werden sie von einer

internationalen Tanzkompanie,
mitreißender Musik und einem
aufwendigen Bühnenbild.

2 CAVALLUNA –
Die Farben des Lebens
23.-25.10.2026
WT Energiesysteme Arena, Riesa
Tickets unter www.cavalluna.com

Foto: CAVALLUNA

VERLOSUNG

Wir verlosen 3x2 Tickets für die Show am 25.10.2026 um 13 Uhr.
Dazu einfach eine E-Mail an verlosung@sachsen-medien.de mit
Betreff„CAVALLUNA“senden, Namen und Adresse nicht vergessen.
Einsendeschluss 30.9.2026; der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Reise in eine farbenfrohe Welt
CAVALLUNA – DiE FARbEN DEs LEbENs gastiert vom
23. bis 25. Oktober in der WT Energiesysteme Arena in Riesa

ANZEIGE

Jetzt bis Jahresende gratis lesen.Jettzt bis JJahresendee gratiss lesen

Schnell sein
zahlt sich aus:

geschenktggeesscchheennkktt

80€

Jetzzt bis JJahresendee ggratiss lesen.

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.

Jetzt hier bestellen:
0341/ 86092300
abo.LVZ.de/schnell26
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